
GOTTESDI ENSTE
(sonntags, 10:00 Uhr)

Liebe Gemeindeglieder,
„World-wide-web“ (www), „Globalisierung”,
„Die Welt zu Gast in unserem Land“ ….

Bei „Kirchens“ war das immer so  - von Anfang an, wenn denn
das erste Pfingstfest in Jerusalem Geburts-Tag der weltweiten
Kirche war. Und unsere ehemalige Garnisonskirche an der Frauen-
straße trägt nicht umsonst seit ihrer Verwandlung in eine Zivil-
kirche den Namen des Völkerapostels Paulus. Mit ihm schiffte sich
das Evangelium nach Europa ein. Ex oriente lux. – Vom Osten kam
und kommt das Licht: weltweite Orient-ierung! Deswegen sind die
meisten Kirchengebäude bis heute geostet. Aber wussten Sie auch,
dass es von „Paulus“ in Ulm Verbindungen gibt zu einem der älte-
sten Klöster der Erde, in dem noch heute Aramäisch, die Sprache
Jesu, gesprochen wird: Mar Gabriel? Oder, dass für uns evangeli-
sche Ulmerinnen der Balkan, der Osten nicht in ... Neu-Ulm, son-
dern in Bratislava, unserer Partnerstadt in der Slowakei, beginnt?

Allein: Um in die „Welt“ zu gelangen, bedarf es keiner großen Rei-
se. Manchmal liegen zwischen Nachbarn, zwischen Lebenspart-
nern schon „Welten“. Oder zwischen Stadt und Land. Deswegen
pflegen wir seit vielen Jahren von „Paulus“ aus eine Partnerschaft
mit Ballendorf-Börslingen, zur Landgemeinde auf der Ulmer Alb.
Nächste Gelegenheit, über den städtischen Kirchturmhorizont des
Michels- und Safranberges hinaus zu blicken, ist der Bauernmarkt
am 30. September vor unserer Kirche.

Willkommen im church-wide-web!

Herzlich.

Adelbert Schloz-Dürr

06.08. Familiensonntag
im Kirchenschiff: Predigtgottesdienst (Engelhardt);
im Gemeinderaum: Krabbelgottesdienst (Schloz-Dürr); Thema:

„Was mir heilig ist …“; bitte Lieblings-Stofftier mitbringen;
in der Sakristei: Kindergottesdienst (Prinz-Kanold);
Opfer für unsere eigene Gemeinde

Sommerpredigtreihe –
Kriminalgeschichten in der Bibel

13.08. „Ein Mobbing-Opfer packt aus“
(Psalm 35, 11-28) - Pfarrer Frieder Held, Lukasgemeinde;
mit Heiligem Abendmahl (Gemeinschaftskelch und Wein);
Opfer für unsere Kindergärten
20.08. „Liquidiert im Auftrag seiner Majestät“
(2. Samuel 11 + 12) - Pfarrer Andreas Wiedenmann,
Reformationsgemeinde;
anschließend Kirchencafé;
Opfer für die Denkendorfer Israel-Hilfe
27.08. „Der Mord des Mose“
(2. Mose 2, 11-15) - Pfarrer Rolf Engelhardt,
Paulusgemeinde; mit Heiliger Taufe;
Opfer für unsere eigene Gemeinde
03.09. Familiensonntag
im Kirchenschiff: „Adam und Eva - Ein Mundraub
mit Folgen“(1. Mose 3) - Pfarrer Frithjof Schwesig,
Christusgemeinde;
im Gemeinderaum: Krabbelgottesdienst (Schloz-Dürr);
Thema: „Die güldne Sonne“; Wer bringt eine Sonnen-
blume mit?!;
in der Sakristei: Kindergottesdienst (Prinz-Kanold);
Opfer für die Ulmer Kinderkrippe
10.09. „Tamars Vergewaltigung und die Folgen“
(2. Samuel 13) - Pfarrer Volker Bleil,
Reformationsgemeinde;
mit Heiligem Abendmahl (Einzelkelche und Saft);
Opfer für unsere Gemeinde

17.09. Predigtgottesdienst (Engelhardt);
Opfer für die Klinikseelsorge
24.09. Literarisch-musikalischer Sonntag
10:00 Uhr Predigtgottesdienst (Schloz-Dürr) zum
Thema: Die Botschaft der „verlorenen Söhne“ -
Gottfried Benn und Bert Brecht in der Kirche?!;
Opfer für die Jugendarbeit;
anschließend Kirchencafé;

11:30 Uhr Matinee
Geschichten vom Brot - Gedichte vom Leben
Literarisch-musikalische Matinee anlässlich des 50. Todestages von
Gottfried Benn und Bertolt Brecht. Es lesen Heike Viefhaus und Walter
Frei. In Zusammenarbeit mit der Ulmer Goethegesellschaft und der
Buchhandlung AEGIS.

PAU LU S G E M EIN D E
B R I E F  A U G U S T / S E P T E M B E R  2 0 0 6

01.10. Erntedank - Familiensonntag
Festgottesdienst mit Familienabendmahl (Schloz-Dürr) zum Thema:
„Ich lebe inmitten von Leben, das auch leben will“ (Albert Schweitzer);
Opfer für weltweite Hungerhilfe

Taizé-Abendgebet
donnerstags, 18:30 Uhr, Pauluskirche

Klinik am Safranberg, sonntags, 09:00 Uhr und
Klinik am Michelsberg, sonntags, 10:30 Uhr

Elisa, dienstags, 17:00 Uhr
01.08. Georgsgemeinde  08.08. Paulusgemeinde
22.08. Georgsgemeinde  05.09. Paulusgemeinde
19.09. Paulusgemeinde
Pro seniore, dienstags, 15:30 Uhr
01.08. Georgsgemeinde  08.08. Paulusgemeinde
15.08. Georgsgemeinde  22.08. Georgsgemeinde
29.08. Georgsgemeinde  05.09. Paulusgemeinde
12.09. Georgsgemeinde  19.09. Paulusgemeinde
26.09. Georgsgemeinde
Elisabethenhaus, dienstags, 15:30 Uhr
01.08. Wengengemeinde  08.08. Paulusgemeinde
15.08. Wengengemeinde  22.08. Paulusgemeinde
29.08. Wengengemeinde  05.09. Paulusgemeinde
12.09. Wengengemeinde  19.09. Paulusgemeinde
26.09. Wengengemeinde



AKTUELLES

Inzwischen haben wir in unserer Kirche eine Infobox zu un-
serer Baumaßnahme aufgestellt. Bitte nutzen Sie diese Mög-
lichkeit zur aktuellen Information. Die Infobox wurde übri-
gens von Schülern der Ulrich-von-Ensingen-Realschule mit
ihrem Lehrer Wolfgang Frank hergestellt. Dafür danken wir
herzlich.

Auch in diesem Sommer bieten die Pfarrerinnen und Pfarrer
der Ulmer Gesamtkirchengemeinde eine Sommerpredigt-
reihe an. Es geht in diesem Jahr dabei um Kriminalgeschich-
ten in der Bibel. Dabei spannt sich die Palette bösen Tuns
von Meuchelmord bis Brudermord und von Mundraub bis
Vergewaltigung. Das Nähere entnehmen Sie bitte der Rubrik

„Gottesdienste“.

Das oekumenische Projekt „Leben teilen - Zukunft
meistern“, das in der Art der früheren Dorfgemeinschaft in
unserer Gemeinde und der von Sankt Georg wirksam wer-
den will, ist inzwischen angelaufen. Unter dem griffigeren
Namen Hand in Hand ist dafür ein Treffpunkt im „Café
Schorsch“ (mittwochs, Gemeindehaus von Sank Georg,
15:00 bis 17:00 Uhr) eingerichtet. Dort findet beim persönli-
chen Kennen lernen der Austausch von Angebot und Nach-
frage zur gegenseitigen Hilfe statt. Es gibt für alle, die teil-
nehmen wollen, eine Liste von konkreten Angeboten und
Gesuchen und ein Adressverzeichnis der Teilnehmenden.
Auf unserem Schriftentisch in der Kirche finden sich weitere
Informationen zu diesem Projekt. Auch Sie sind zum wö-
chentlichen Treff eingeladen. Schauen Sie doch einfach mal
unverbindlich vorbei.

Wir haben 20 selbst gefertigte Körbe aus Korb geschenkt
bekommen. Sie eignen sich als Papierkorb, Schirmständer,
… Wir verkaufen sie zum Preis von €15,-- zugunsten unse-
rer Baumaßnahme. Frau Hannah Müller aus der Blumen-
strasse wird sie nach dem Gottesdienst am 27.08.2006
anbieten. Sie können diese Körbe aber auch jetzt schon bei
Herrn Gierling erwerben.

Mozart und andere Jubilare –
16 Jahre Interregionales Jugendsinfonieorchester

Am Montag, 21. August 2006, 20:00 Uhr, tritt im Rahmen
einer Konzertreise das Interregionale Jugendsinfonie-
orchester in der Pauluskirche auf.

Die Ouvertüre zu Mozarts Oper Don Giovanni eröffnet
das Programm. Im Violinkonzert Nr. 1 in a-moll von
Dimitri Schostakowitsch ist die Preisträgerin des Deut-
schen Musikwettbewerbs 2005, Sophia Jaffé zu hören.
Das Klavierquartett in g-moll von Johannes Brahms,
instrumentiert von Arnold Schönberg, beschließt das
Programm.

Das Orchester setzt sich aus Preisträgern von „Jugend
musiziert“ aus Baden-Württemberg und seinen internatio-
nalen Partnerregionen zusammen. Die künstlerische Lei-
tung hat Nicolas Pasquet. Eintritt: € 10,-- / € 5,--.

Von den unterschiedlichen Lebensphasen …
… unter dieses Thema stellen wir unsere Gemeindefreizeit
vom 20. bis 22. Oktober 2006 im Bergheim Unterjoch.
Dazu laden wir Sie ein – ob Sie nun ein ganzer Familien-
Verbund oder allein lebend, ob Sie jung oder alt sind.
An diesem Wochenende soll alles möglich sein: Spielerische
Auseinandersetzung mit unserem Thema und Gelegenheit
der ungezwungenen Begegnung; sich einfach zurücklehnen
und vielleicht einen Berg besteigen; sich drei Tage lang bloß
an den gedeckten Tisch setzen und Gottesdienst feiern;
Singen und Musizieren; …
Wir beginnen am Freitag mit dem Abendessen und enden
am Sonntag mit dem Mittagessen. Für Hin- und Rückfahrt
chartern wir einen Bus. Unser Haus verfügt über Ein- bis
Vier-Bettzimmer. Um das Haus herum liegen malerische Berg-
wiesen, und bewaldete Berghänge reichen bis ans Gebäude
heran. Für die Kinder gibt es ein eigenes Programm.
An Kosten entstehen für das ganze Wochenende
mit Übernachtung, Vollpension und Busfahrt:
• Erwachsene                        € 50,--
• Kinder von 2 bis   5 Jahren € 15,--
• Kinder von 6 bis 16 Jahren € 20,--
Ihre Anmeldung erbitten wir umgehend, spätestens aber bis
Dienstag, 15. August 2006 an das Pfarramt Nord. Danach
erhalten Sie alle weiteren Informationen.
Wir freuen uns auf ein beglückendes gemeinsames
Wochenende im Goldenen Oktober.
Herzlich. Für den Vorbereitungskreis.

Rolf Engelhardt

Grillfeschtle
gemeinsam mit unseren Partnerinnen und Partnern aus
Ballendorf / Börslingen – locker – ungezwungen – unter den
schattigen Linden – Zeit zum miteinander Schwätzen – Grill-
gut bitte mitbringen – für den Rest ist gesorgt, bis auf viel-
leicht den einen oder anderen Salat-
Dienstag, 15.08.2006, ab 20:00 Uhr,
Hof der Pauluskirche

Ich bin gekommen, damit sie das Leben und
volle Genüge haben sollen.

Johannes 10,10

MONATSSPRUCH AUGUST



Ballendorfer Bauernmarkt

Weil es von Jahr zu Jahr immer noch schöner wird, kommen
wieder Landwirtsfamilien aus unserer Partnergemeinde Bal-
lendorf / Börslingen zu uns, um auf dem Platz vor unserer
Kirche alles anzubieten, was Feld, Küche und Keller hergeben:
Zierkürbisse und selbst gebackenes Brot, Most und Kartoffeln,
Marmelade und Zwiebeln, Blumen und Wurst ... – und das
alles selbst angebaut oder selbst produziert.

Bitte kommen auch Sie, vergessen Sie einmal im Jahr den
samstäglichen Ulmer Wochenmarkt und genießen Sie die
ganz eigene Atmosphäre dieses Marktes vor unserer Kirche.
Für Sitzgelegenheiten und Kaffee ist gesorgt, und es soll wie-
der ein kleines buntes Herbstfest werden – auch als Einstim-
mung auf das Erntedankfest.

Durch Ihr Kommen halten Sie unsere Partnerschaft lebendig
und unterstützen darüber hinaus die Landwirte in ihrer ge-
wiss nicht einfachen Lage.
Samstag, 30. September 2006, ab 09:30 Uhr, Platz vor der
Pauluskirche

Der eine Gott in beiden Testamenten -
Einheit und Wandel im Gottesbild

Dieses Thema, das nichts mit dem Sitzungsalltag zu tun haben soll-
te, bildete die Grundlage der Klausur des Kirchengemeinderats
vom 23. bis 25. Juni 2006 im Haus Birkach in Stuttgart-Plieningen.
Welches Gottesbild haben wir?, lautete die Einstiegsfrage am Frei-
tag nach dem gemeinsamen Abendessen. Am Samstag waren wir
Gäste im Kloster Denkendorf und genossen nicht nur Architektur
und Landschaft, sondern auch den Vortrag von Dr. Michael Volk-
mann, Leiter der Arbeitsgruppe „Begegnung und Gespräch zwi-
schen Christen und Juden“ zum eingangs genannten Thema.
Dabei erfuhren wir vieles über die Gemeinsamkeiten von christli-
chem und jüdischem Glaubens und von unserem „einen Gott“ und
lernten dabei auch die Unterschiede beider Glaubensrichtungen
besser verstehen.

Während die Juden noch auf den Messias warten, sind wir Chris-
ten davon überzeugt, dass Jesus Christus als Gottes Sohn und Mes-
sias schon unter uns ist. Auch die 613 Gebote und Verbote der Tora
bilden insbesondere im orthodoxen jüdischen Glauben ein stren-
ges, formales Gerüst, das wir so im liberalen christlichen Glauben
nicht kennen. Dr. Volkmann erklärte den Erfolg und die Leistung
vieler jüdischer Wissenschaftler, Künstler und Geschäftsleuten
aber unter anderem mit der ausgeprägten Lern- und Lehrfähigkeit,
die notwendig ist, um diese Gebote zu erfassen und zu begreifen.
Die Gemeinsamkeiten von Judentum und Christentum mit dem
Islam wurde in dem Vortrag  kurz gestreift.
Hier besteht Informations- und Gesprächsbedarf, der außerhalb
der Klausur aufzugreifen wäre.
Am Sonntag feierten wir einen Abendmahlsgottesdienst unter
freiem Himmel im Hof des von Peter Behnisch gebauten Tagungs-
hauses, für das unsere Landeskirche derzeit einen Käufer sucht.

„Vom Geist der hebräischen Poesie – oder warum liebe ich das Alte
Testament“, davon handelte unsere letzte Gesprächsrunde, bei
der es auch darum ging, die in uns vorhandenen Bilder und Ge-
schichten des Alten Testamentes wach zu rufen.
• Lots Frau erstarrt zur Salzsäule, als sie sich bei der Flucht aus

Sodom und Gomorra verbotenerweise nochmals umschaut.
• Die Schöpfungsgeschichte, die vor wenigen Wochen von Siglin-

de Komarnycki eindrucksvoll in der Pauluskirche vorgelesen
wurde, ist uns allen vertraut.

• Jona im Bauch des Fisches wird nach drei Tagen wieder an
Land gespuckt und gerettet.

• Noah rettet Tier und Mensch vor der Sintflut.
• Simson bringt mit seiner Muskelkraft den Tempel zum Einsturz.
• Moses, das im Schilf ausgesetzte Kind, führt Israel aus der

ägyptischen Gefangenschaft.

Diese Bilder und Geschichten – und das ist ja nur ein kleiner Aus-
schnitt –, die Vielen bereits aus der Kinderkirche vertraut sind,
prägen unseren Glauben und haben doch in unseren Gottesdien-
sten eher wenig Raum zur Entfaltung.

Vielleicht bietet unser Umbau, der Raum im Raum, den wir in der
Pauluskirche schaffen wollen, zusammen mit der Idee des Bibel-
kinos eine Möglichkeit, die Bilder und Geschichten des Alten
Testaments, die Juden, Christen und Moslems verbinden, neu
zu erleben. Für die perfekte Vorbereitung unserer Klausur ein
herzliches Dankeschön an unsere beiden Pfarrer. Ein zweckfreies
Thema, das Raum zur Begegnung geschaffen hat, tat uns gut und
schafft vielleicht neue Freiräume für die zukünftige Arbeit.

Willi Kamm



FREUD UND LEID
IN DER GEMEINDE

G R U P P E N
D E R  G E M E I N D E

BÜROZEITEN UND ANSCHRIFTEN
Pfarramt Nord, Rolf Engelhardt, Pfarrer
Rosensteinweg 22, 89075 Ulm
Fon: 0731 / 2 27 28 Fax: 0731 / 2 27 05
E-Mail: info@engelhardt-ulm.de
Sekretariat: Dienstag und Freitag, 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr.
Mittwoch, 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Pfarramt Ost, Adelbert Schloz-Dürr, Pfarrer
Staufenring 38, 89073 Ulm
Fon: 0731 / 2 53 06 Fax: 0731 / 2 53 30
Büro: Freitag, 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Diakonat, Sabine Kuch, Diakonin
Grüner Hof 1, 89073 Ulm, Fon: 0731 / 15 38 -507
Fax: -121, E-Mail: skuch@kirche-diakonie-ulm.de
Büro wegen Krankheit nicht besetzt
Kirchenmusik, Philip Hartmann, Kantor und Organist
Fon: 07392 / 9 13 33 -1 Fax: 07392 / 9 13 33 -2
Pauluskirche, Richard Gierling, Mesner
Fon: 0731 / 2 43 18
Homepage, www.pauluskirche-ulm.de

Wir müssen somit
aus eigener Kraft noch aufbringen:
€ 37.956,04

Davon haben wir bis Ende Aprilaufgebracht:
€ 35.703,96

Wir müssen aus eigener Kraft aufbringen:
€ 75.800,--

Seit Anfang Mai sind an
Spenden eingegangen:
€ 1.390,--

Getauft wurden:
02.07. Hannes Mika Mast, Sebastian-Fischer-Weg 22
02.07. Sara Antonia Puschner, Friedenstrasse 3
09.07. Marlen Kleeberg, Regerweg 2/1

Bestattet wurde:
19.07. Irma Amering, geb. Kohnle, 87 Jahre, Rechbergweg 68

Treff im Turm - allein Lebende ab 30
03.09., Wanderung rund um den Alpsee mit
Fritz Rapp (Fon: 0731 / 9 40 45 71)

Kinder und Jugend
Krabbelgruppe dienstags, 15:30 Uhr, Gemeinderaum,
Kontakt: Frau Durst
(Fon: 0731 / 9 21 34 97)
Projektchor für Kinder mittwochs, 17:00 Uhr, entfällt bis zu
den Proben für Heiligabend

Weitere Gruppen
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
dienstags, 19:30 Uhr, Cafeteria, Kontakt: Gottfried Peiberg
(Fon: 0171 / 4 20 84 69)
OA – Overeaters Anonymous
Kontakt Dienstagsgruppe: 0160 / 99 45 26 88;
Kontakt Freitagsgruppe: 0175 / 7 10 42 58
Mütterkreis des Ostbezirks
mittwochs, 20.09.2006, 19:00 Uhr, Sakristei
Obdachlosenfrühstück samstags, 23.09.2006, 07:30 Uhr,
Cafeteria
Afrikanisches Trommeln für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene, Kontakt: Frau Rieder, Fon: 0731 / 26 59 12)
Seniorentanz mittwochs, 14:00 Uhr, Gemeinderaum
Gesundheitsgymnastik mittwochs, 09:00 Uhr und 10:00
Uhr, Gemeinderaum
Hand in Hand mittwochs, 15:00 Uhr,
Café Schorsch, Sankt Georg
Café in der Kirche mittwochs, 14:00 Uhr, Cafeteria
Altenplätzle dienstags, 15.08.2006, 14:30 Uhr, Theater der
Dämmerung: „Komm auf die Schaukel, Luise“
Freizeit der Älteren Montag, 18.09. bis Sonntag,
24.09.2006: Dreiländereck Deutschland - Schweiz -
Frankreich

Kirchenmusik
Kirchenchor dienstags, 20:00 Uhr, Gemeinderaum,
Probenbeginn am 15.09.2006
Posaunenchor donnerstags, 18:30 Uhr, Turm,
(auch in den Ferien)
Kontakt: Herr Maier (Fon: 0731 / 2 45 34)

Du aber unser Gott bist gütig, wahrhaftig
und langmütig; voll Erbarmen durchwaltest
Du das All.                           Weisheit 15, 1

MONATSSPRUCH SEPTEMBER

UNSER BAUPROJEKT

Wir bitten um Ihre Spenden auf Konto
Nr. 12160 bei der Sparkasse Ulm
(BLZ 630 500 00).


